
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

Lieblingsessen habe ich aktuell nicht, aber es
geht doch nichts über eine feine Wurst vom
Grill und eine Flasche Bier dazu. Das Schöne
daran ist, dass man das in der Regel nicht
allein geniesst, sondern in guter Gesellschaft.
Der neu lancierte Fiirabig Stammtisch für Män-
ner im Generationenhaus ist eine gute Gelegen-
heit dafür.

Eine persönliche Bemerkung zum Schluss:
Ende September 2027 werde ich das Pensions-
alter erreicht haben. Vielleicht können Sie das
wie ich kaum glauben, aber es ist tatsächlich
so. Wichtige Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus, und so machten meine Frau und ich
uns schon eine Weile Gedanken darüber, wo
wir unseren nächsten Lebensabschnitt verbrin-
gen. Da wir immer in einem Pfarrhaus wohnen
durften, stellte sich uns auch die Frage nach
dem zukünftigen Wohnort. Wir haben uns ent-
schieden, dass wir nach Rapperswil-Jona zie-
hen werden, wo ich aufgewachsen bin. Mit viel
Glück haben wir dort eine Wohnung gefunden
und werden dieses Jahr im Mai dort einziehen.
So können wir uns alle langsam an den Gedan-
ken gewöhnen, dass der Tag kommen wird, an
dem ich das Pfarramt in jüngere Hände überge-
ben werde. Ich freue mich, dass es bis dahin
noch viele Gelegenheiten geben wird, bei de-
nen wir zusammen feiern, essen und trinken
können, und das auch nach meiner Pensionie-
rung. ■

Pfarrer Martin Jud

Geht der Glaube durch den Magen?
Ein Sprichwort sagt: «Die Liebe geht durch den
Magen». Kann man das auch über den Glauben
sagen? Schliesslich sagt unser Glaube, dass
Gott Liebe ist.
Essen und Trinken haben in der Bibel einen
hohen Stellenwert. Denken wir nur an bekannte
Geschichten wie der Besuch Gottes bei
Abraham und Sarah (1. Mose 18). Jesus war oft
und gerne an Festen anzutreffen, ja er wurde
sogar als ein «Fresser und Säufer» tituliert
(Lukas 5,30). Am bekanntesten ist wohl die
Szene, in der Jesus an einer Hochzeit Wasser in
Wein verwandelt (Johannes 2).
In allen Kulturen hat die Gastfreundschaft ei-
nen hohen Stellenwert, oftmals verbunden mit
religiösen Vorstellungen oder Pflichten. Ebenso
oft haben sich Glaubensvorstellungen auf
Essensvorschriften übertragen, zum Beispiel
das Verbot von Schweinefleisch.
Es ist schade, dass wir Evangelisch-Reformier-
ten den Ruf haben, eine eher strenge und etwas
trockene Konfession zu vertreten, im Unter-
schied zu den Katholiken, die genauso gut
fasten wie festen können. Die ausgelassene
Fasnacht in den katholischen Gegenden ist bis
heute ein Ausdruck dafür. Ausserdem gibt es
immer noch die Möglichkeit, die Fastenregeln
grosszügig auszulegen. So hat Benedikt in
seiner Ordensregel festgehalten, dass der Bier-
konsum während der Fastenzeit erlaubt ist.
Schliesslich war Bier eine Art Grundnahrungs-
mittel für die Mönche. Der St. Galler Kloster-
plan zeigt drei Brauereien! Überhaupt hat sich
die Kunst des Bierbrauens vor allem dank der
Klöster in unseren Breitengraden so stark ver-
breitet. Es ist also kein Wunder, dass der ehe-
malige Mönch Martin Luther auch nach seiner
Reformation kein Kostverächter war und be-
rühmt wurde für seine Tischreden. In der
Schweiz haben die beiden Reformatoren
Zwingli und Calvin nicht nur dafür gesorgt,
dass die Fastenvorschriften abgeschafft wur-
den, sondern sie haben auch den ungezügelten
Festen Einhalt geboten. Sie taten es in der gu-
ten Absicht, die negativen Folgen des Alkohol-
konsums einzuschränken. Das hat zum oben
genannten Ruf der Reformierten beigetragen.
Zu jedem wichtigen Anlass im Leben gehört
auch das Zusammensein am Tisch mit einem
festlichen Essen. Das verbindet und versöhnt,
vertieft die Beziehungen und hat schon so
manches Paar zusammengebracht. Somit sind
wir wieder beim Ursprung des Sprichwortes
«Liebe geht durch den Magen».
Man kann die Küche als das Herz des Hauses
bezeichnen. Sie spielte vor allem früher eine
zentrale Rolle, war Mittelpunkt des Familien-
lebens und auch der wärmste Raum im Haus.
Früher stand ich selbst häufiger in der Küche
als heute, aber am Grill oder am Feuer bin ich
bei uns immer noch gefragt. Ein eigentliches
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Sonntag, 1. März

10 Uhr
Kath.Stadt-
kirche
Uznach

ökumenische Friedensfeier zum
4. Jahrestag des Ukraine-Krieges
Sr. Marianne Bernhard und
Seelsorgerin Bettina Flick

Samstag, 7. März

18.30 Uhr
Kirche
Goldingen

ökumenischer Gottesdienst
mit Suppentag
Pfarrer Martin Jud

Sonntag, 8. März / Livestream

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Diakonin Heidi Schnegg

10.30 Uhr
Kirche
St. Gallen-
kappel

ökumenischer Gottesdienst
mit Suppentag
Pfarrer Martin Jud

Sonntag, 15. März

9 Uhr
Kirche
Benken

ökumenischer Gottesdienst
Pfarrer Daniel Giavoni

10.30 Uhr
Kath.Stadt-
kirche
Uznach

ökumenischer Gottesdienst
mit Suppenzmittag
Pfarrer Matthias Schneebeli

10.30 Uhr
Kirche
Kaltbrunn

ökumenischer Gottesdienst
mit Dorfzmittag
Pfarrer Daniel Giavoni

Samstag, 21. März

18 Uhr
Eschen-
bach

Abendgebet im Raum der Stille
Generationenhaus
Pfarrer Martin Jud

Sonntag, 22. März

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
mit Einführung Abendmahl
Pfarrer Martin Jud

10.30 Uhr
Kirche
Schmerikon

ökumenischer Gottesdienst
mit Suppenzmittag
Pfarrer Matthias Schneebeli

Sonntag, 29. März

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
anschliessend Kirchgemeinde-
versammlung
Pfarrer Ruedi Hofer

Voranzeige: Oster-Gottesdienste
Karfreitag, 3. April bis Ostersonntag, 5. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst an Karfreitag
mit Abendmahl
Pfarrer Martin Jud

21 Uhr
Uznach

Gottesdienst zur Osternacht
mit Taufen
Pfarrer Martin Jud

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst an Ostern
mit Abendmahl
Pfarrer Matthias Schneebeli

Sekretariat

Monika Frischknecht

Manuela Weber

Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach

Tel. 055 285 15 15

E-Mail: sekretariat@evang-uznach.ch

Pfarrpersonen

Pfr. Daniel Giavoni, Tel. 055 285 15 13

Pfr. Ruedi Hofer, Tel. 055 285 15 12

Pfr. Martin Jud, Tel. 055 285 15 22

Pfr. Matthias Schneebeli, Tel. 055 285 15 02

Diakonat

Kathrin Kägi-Schaub, Tel. 055 285 15 01

David Krättli, Tel. 079 762 20 98

Sandra Kuster, Tel. 055 285 15 21

Heidi Schnegg-Geiser, Tel. 079 376 03 98

Jugendarbeit

David Krättli, Tel. 079 762 20 98

Anita Mazenauer, Tel. 078 601 98 97

Präsidentin

Sandra Eugster, Tel. 055 285 15 00

www.evang-uznach.ch

Gottesdienste
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AUSBLICK

Ökumenische Friedensfeier
Sonntag, 1. März, 10 Uhr
Kath. Stadtkirche Uznach
Mit dieser Feier möchten wir ein Zeichen der
Solidarität setzen, angesichts der vier Jahre
Krieg gegen die Ukraine sowie anderer Kriegs-
herde weltweit.
Anschliessend sind alle eingeladen zu einem
Apéro im BGZ.
In der evang. Kirche Uznach findet kein
Gottesdienst statt.

Weltgebetstag, Freitag, 6. März
«Ich will euch stärken, kommt!»
Folgende ökumenische Gottesdienste finden
jeweils um 19 Uhr statt:
- Eschenbach, Kath. Pfarrkirche
- Uznach, Evang. Kirche
- Schmerikon, Pfarreizentrum

Wir feiern nach der Liturgie, welche Frauen aus
Nigeria gestaltet haben. «Ich will euch stärken,
kommt!» heisst das Thema, nach einem Wort
von Jesus. Dort lädt er ein, unsere Lasten nicht
allein zu tragen. Den Nigerianerinnen ist diese
Einladung wichtig.

Hospizgruppe Linth – Startanlass
Montag, 2. März, 19 Uhr
Begegnungs-
zentrum Uznach

Die Hospizgruppe
Linth tritt mit
einem Startanlass
an die Öffentlich-
keit. Damit signali-
siert sie ihre Ein-
satzbereitschaft,
sterbende Menschen in der heimischen Umge-
bung oder an ihrem aktuellen Wohnort in der
allerletzten Lebensphase zu begleiten.

Die Mitglieder der Projektgruppe sowie einige
Begleitpersonen geben Einblicke in Struktur
und Organisation der Hospizgruppe Linth. Sie
informieren über ihre Ziele und Motivationen
und stellen den Ablauf der Begleitung vor.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Weitere Informationen unter
www.hospizgruppe-linth.ch.

AUSBLICK

Waldwärts Frühlingsanfang
Freitag, 20. März, 19 Uhr, Balmenrain
Wir feiern zur Tagundnachtgleiche den Beginn
des hellen Halbjahres.

Die Natur erwacht aus dem Winterschlaf und
wendet sich energiegeladen und voller Inspira-
tion dem wiederkehrenden Licht zu – ein aufre-
gender neuer Anfang!
Bei regnerischem Wetter ist für ein Dach
gesorgt.

«LEBENS-SPUREN»
Ökumenische Fastenzeit
Eschenbach

Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr,
Kapelle Neuhaus
Wir nehmen an der «Himmelweit»-Feier im Stil
von Taizé teil.
Leitung: Brigitte Blöchlinger und
Fabienne Romer, Klavier
18.45 Uhr gemeinsamer Spaziergang für
Interessierte ab Sternenplatz in Eschenbach.
Dienstag, 24. März, 19.30 Uhr,
Pfarreiheim «Pfus» Eschenbach
Spaziergang mit Impulsen zu unseren
«LEBENS-SPUREN»
Abschluss jeweils mit Tee und Suppe.

Ökumenische Arbeitsgruppe Eschenbach

Neu: KulturLegi-Vergünstigungen
Die Evangelische Kirchgemeinde Uznach und
Umgebung bietet neu KulturLegi-Vergünstigun-
gen an. Damit möchten wir unsere be-
stehenden Angebote bewusst für mehr
Menschen öffnen und das gemeinschaftliche
Leben stärken.
Die Vergünstigungen gelten ab sofort für das
Bistro, den Generationenzmittag, den Mittags-
tisch und den Pasta-Treff sowie für kosten-
pflichtige Angebote in der Seniorenarbeit.
Die KulturLegiKarte ist ein Angebot der Caritas
für Menschen mit begrenztem Budget. Weitere
Informationen sowie den Antrag für eine solche
Karte finden Sie unter www.kulturlegi.ch.
Bei Fragen oder Unsicherheiten unterstützt Sie
gerne, auch beim Ausfüllen des Antrags:
Anita Mazenauer, Diakonin,
anita.mazenauer@evang-uznach.ch

AUSBLICK

Kirchgemeindeversammlung (KGV)
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
im Anschluss an den Gottesdienst
Kirchgemeindehaus Uznach

Folgende Traktanden werden behandelt:
1.Wahl der Stimmenzähler
2.Wahlen für die Amtsdauer 2026 - 2030
- Neuwahl in die Kirchenvorsteherschaft
- Bestätigungswahl der Kirchen-
vorsteherschaft

- Bestätigungswahl der Präsidentin
- Neuwahlen in die GPK
- Bestätigungswahl der GPK
- Neuwahlen der Mitglieder der Synode
- Bestätigungswahl der Mitglieder
der Synode

3.Rechnung 2025
4.Bericht und Antrag der
Geschäftsprüfungskommission

5.Anträge der Kirchenvorsteherschaft
- Zustimmung für den Verkauf Pfarrhaus
Eschenbach (Parz. 1953 E)

- Zustimmung für den Projektierungskredit
von CHF 125’000.00 für die Ausarbeitung
des Umbaus und der Renovation des KGH

6.Budget und Steuerplan 2026
7.Allgemeine Umfrage

Einen Amtsbericht pro Haushalt und Ihre per-
sönliche Stimmkarte erhalten Sie fristgerecht
per Post. Fehlende Stimmkarten können beim
alt Kirchgemeindeschreiber Thomas Moser,
thomas.moser@evang-uznach.ch,
bezogen werden.

Abschied Heidi Schnegg-Geiser
Seit bald 4 ½ Jahren ist Heidi
Schnegg-Geiser als Diakonin
mit Schwerpunkt
Seniorenarbeit in unserer
Kirchgemeinde unterwegs.
Nun hat sich Heidi
Schnegg-Geiser entschieden,
etwas kürzer zu treten und
per Ende April in Teilpension

zu gehen.
Sie wird den monatlich stattfindenden Frauen-
treff weiterführen und so in unserer Kirchge-
meinde weiterhin tätig sein.
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir
ihr von Herzen alles Gute.

Kirchenvorsteherschaft

Freud und Leid

TODESFÄLLE
Hans Rudolf Leuzinger, wohnhaft gewesen in
Schmerikon, verstorben in seinem
101. Lebensjahr
Esther Sutter, wohnhaft gewesen in Uznach,
verstorben in ihrem 75. Lebensjahr
Esther Stäuble, wohnhaft gewesen in Rieden,
verstorben in ihrem 91. Lebensjahr
Christina Viechter, wohnhaft gewesen in
Eschenbach, verstorben in ihrem
72. Lebensjahr
Meinrad Rhyner, wohnhaft gewesen in
Uetliburg, verstorben in seinem 60. Lebensjahr
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KIRCHLICHES LEBEN
Anlässe finden Sie auf der Homepage:
www.evang-uznach.ch

Glaube & Inspiration (er-)leben

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitag, 13., 20. und 27. März
jeweils von 19.15 bis 19.45 Uhr

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
GEBETSTÄNZE
Freitag, 20. März, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Leitung Esther Schoch, 079 579 03 94

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
TANZ-EINKEHRTAG
«Vor-Ostern Feiern»
Samstag, 28. März, 20 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
Ankommen: 9.30 Uhr, Programm: 10 bis 16 Uhr
Leitung:
Sr. Marianne Bernhard, Exerzitienleiterin,
Kostenbeitrag: CHF 20.00
Anmelden bis 21. März
bernhard.marianne@bluewin.ch, 076 334 43 81

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Montag, 2., 16. und 30. März, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Kontakt: Walter Bürki, 055 508 55 85

WELLNESSSTUNDE FÜR DIE SEELE:
SHIBASHI UND MEDITATION
Montag, 9. März, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Erika und Urs Meier, ursm8730@gmail.com

LESEKREIS
Dienstag, 10. März, 19.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Wir lesen das Buch «Gott 9.0 – wohin unsere
Gesellschaft spirituell wachsen wird».
Kontakt: Pfarrer Ruedi Hofer, 055 285 15 12

BIBLIOLOG
Mittwoch, 4. und 18. März, jeweils 9.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach
Leitung: Pfarrer Martin Jud, Sr. Verena Lüscher
und Bettina Pfenninger.

Gemeinschaft (be-)leben

ZNÜNI FÜR ALLE
Dienstag, 3. März, 9.30 bis 11 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

KAFIZIIT
Mittwoch, 4. und 18. März, 9 bis 11 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

BISTRO IM GENERATIONENHAUS
ESCHENBACH
Dienstag, 9 bis 11 Uhr, mit Bedienung
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

KAFI ALLERLEI
Das Kafi Allerlei ist Dienstag bis Freitag von
14 bis 17.30 Uhr geöffnet. Pfarrer Daniel Giavoni
ist am Donnerstag, 5. März Ihr Gastgeber.

GENERATIONENZMITTAG IM
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH
Ermässigung mit KulturLegi
Mittwoch, 11. März, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 15.30 Uhr: Atelier «Baschteltrückli»
Das Bistro ist bis 16 Uhr geöffnet.
Mittwoch, 25. März, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: «Spielnachmittag»
Das Bistro ist bis 16 Uhr geöffnet.
Anmeldung für das Essen bis jeweils Sonntag
vorher an gastgeberin@evang-uznach.ch oder
055 285 15 29

Kreativität (aus-)leben

STRICKGRUPPE
Donnerstag, 5. März und 2. April, 14 bis 16.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach, Schulungsraum
Infos: Irene Gnädinger, 055 280 66 27 oder
Christiana Senn, 055 280 44 84

BISTRO KREATIV
Freitag, 6. und 27. März, 14 bis 17 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
Parallel Chinderfiir mit Sandra Kuster von
15.30 bis 17 Uhr.

Ökumene

TRAUERKREIS
Ein Gesprächsangebot für Trauernde
Mittwoch, 4. März und 1. April, 17.30 Uhr
Katholisches Pfarreiheim Eschenbach (Pfus)

ÖKUMENISCHER FRAUENTREFF
Donnerstag, 12. März, 9 bis 11 Uhr
Generationenhaus Eschenbach

Senioren

BEGEGNUNGS-
NACHMITTAG
Donnerstag, 5.
März, 14.30 Uhr
Kirchgemeindehaus
Uznach
Vortrag von Pfarrer Jürg Spielmann zum Thema:
Patientenverfügung massgeschneidert

Familien, Kinder und Jugendliche

CHINDERFIIR
Chinderfiir Eschenbach
Freitag, 6. und 27. März, 15.30 bis 17 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
Kiki - Treff
Freitag, 20. März, 16 bis 17.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus Uznach

SINGE MIT DE CHLIINE
Donnerstag, 12. und 26. März, 9.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

JUNGSTÖRCH
Samstag, 21. März, 9 bis 11.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

KIRCHE KUNTERBUNT
Samstag, 7. März, 10 bis 13.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

BASCHTELTRÜCKLI
Mittwoch, 11. März, 13.30 bis 15.30 Uhr
Atelier Generationenhaus

SPIELNACHMITTAG
Mittwoch, 25. März, 13.30 bis 16 Uhr
Atelier Generationenhaus

PASTA-TREFF
Mittwoch, 18. März, Generationenhaus
Treffpunkt zwischen 11.30 und 12 Uhr,
Ermässigung mit KulturLegi
Anmeldung bis am Montagabend an:
gastgeberin@evang-uznach.ch.

MEITLI-TREFF
Dienstag, 10. März, 18.30 bis 20.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

FISHERMAN’S FRIENDS
Freitag, 27. Februar und 27. März, 18.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Uznach

ÖKUMENISCHES JUGENDKOCHEN
Dienstag, 17. März, 17.30 bis 20.30 Uhr
Generationenhaus Eschenbach
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Bibelvers neu entdeckt

HÜTET EUCH VOR DEN FALSCHEN PROPHETEN, DIE IN SCHAFSPELZEN
ZU EUCH KOMMEN - DARUNTER ABER SIND REISSENDE WÖLFE!
(Matthäus 7,15)

Letzthin habe ich den FilmWake up dead man geschaut. Ich war auf einen Krimi gefasst, in dem
ein Mord aufgeklärt werden soll. Begegnet ist mir ein Bild unserer Gesellschaft. Als Hauptcharakte-
re treten auf: Ein ehemaliger Boxer, der Priester geworden ist, nachdem er im Ring einen Rivalen zu
Tode geprügelt hat. Ein zweiter Priester, der seine Gemeinde benützt, um Macht auszuüben. Und
ein Detektiv, der für die skeptische Welt steht. Ein Christentum als System der Kontrolle steht ei-
nem Raum, in dem Menschen mit ihrer Schuld leben können, gegenüber, und dazwischen sucht der
Detektiv die Wahrheit. Immerhin: Er findet den Mörder. Doch wie erkennt man falsche Propheten?
Jesus verspricht: An ihren Früchten! Ein fauler Baum kann keine guten Früchte tragen.

Pfarrer Daniel Giavoni


